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Liebe Freistädterinnen und Freistädter,

die kalte Jahreszeit hält Einzug in unserer Stadt, und mit ihr die
festliche Stimmung, die uns alle verbindet. Es ist mir eine
besondere Freude, Sie auf die stimmungsvolle
Weihnachtsbeleuchtung in unserer Innenstadt hinzuweisen,
die in den kommenden Wochen unsere Straßen in warmem
Licht erstrahlen lässt. Sie lädt zum Flanieren und Verweilen ein
und trägt dazu bei, den Zauber der bevorstehenden Feiertage
noch intensiver zu erleben.

Doch nicht nur die festliche Beleuchtung sorgt für einen
besonderen Glanz in dieser Zeit: Wir laden Sie herzlich ein, den
37. Freistädter Christkindlmarkt zu besuchen. Vom 30.
November bis 01. Dezember erwartet Sie ein
abwechslungsreiches Programm aus Kunsthandwerk,
kulinarischen Köstlichkeiten und stimmungsvollen
Darbietungen. Es ist ein wunderbarer Ort, um Geschenke zu
finden, den Austausch mit Freunden und Nachbarn zu pflegen
und die Vorfreude auf Weihnachten zu genießen.

Leider müssen wir auch einen ernsteren Blick auf die Zukunft
werfen. Das Gemeindebudget für das kommende Jahr wird
derzeit erarbeitet – und es gibt viele Herausforderungen, die
wir gemeinsam meistern müssen. Die finanzielle Situation ist
angespannt, und es zeichnet sich ab, dass es notwendig sein
wird, schwierige Entscheidungen zu treffen. Besonders am
Herzen liegt uns dabei, die vielfältige Vereinslandschaft, die
unsere Stadt so lebendig macht, zu unterstützen und zu
fördern. Unsere Vereine sind das Rückgrat des kulturellen und
gesellschaftlichen Lebens in Freistadt, und wir setzen uns
dafür ein, dass ihre Arbeit auch in den kommenden Jahren
weiterhin unterstützt wird.

In diesen unsicheren Zeiten brauchen wir den Zusammenhalt
der gesamten Gemeinschaft. Lassen Sie uns weiterhin
gemeinsam daran arbeiten, Freistadt als lebenswerte und
lebendige Stadt zu erhalten – in guten wie in herausfordernden
Zeiten.

Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung und wünsche Ihnen eine
besinnliche Adventszeit, viel Freude auf dem Christkindlmarkt
und alles Gute für das kommende Jahr!

Mit herzlichen Grüßen
Alexander Würzl

Stadtparteiobmann

ZUM VORMERKEN
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Jahreskalender 2025

In wenigen
Wochen treffen die

aktuellenJahreskalender in
euren Haushaltenein.
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Seit Anfang des Jahres 2023 ist bekannt, dass die Einnahmen der Gemeinde in den nächsten Jahren geringer ausfallen
werden und sich die Gemeinde damit „im Minus befindet“. Zur Budgetausgleichung wurden als einzige Maßnahmen
im Jahr 2023 ein Betrag von € 480.000,00 und bis heute bereits € 200.000,00 aus dem Sparbuch entnommen!

Wie soll es mit Freistadt nun weitergehen? Alles Ersparte verbrauchen, alle Vermögenswerte, Wald, Grundstücke,
etc. versilbern?
Wie geht es mit dem Schlossmuseum weiter? Notwendige Unterstützung abbrechen, Museum schließen?
Welche Entwicklung nimmt das Stadtmarketing? Mühsam aufgebaute und dzt. sehr erfolgreiche Strukturen
auflösen und somit zerstören? 
Wie können wir unsere Vereine entsprechend unterstützen? Die Vereine bzw. das damit verbundene Ehrenamt
bilden den Kern unserer Gesellschaft. Hier Kürzungen vorzunehmen, bedarf eines besonderen Augenmerks!
Wie erhöhen wir sozial verträglich die Wasser-, Abwasser- und Kanalgebühren?
Wann wird der Kindergarten in der Zemannstraße gebaut? Wird er überhaupt gebaut?
Wann erfolgt die dringend notwendige Erweiterung der Volksschule?

Fragen über Fragen - nichts ist geschehen. Einziges Argument unseres Bürgermeisters bis dato: „Wir haben kein Geld,
ich kann nichts machen.“ Jedem – sowohl Unternehmer als auch Privatperson im eigenen Haushalt - ist bewusst, dass
es in Zeiten einer angespannten finanziellen Lage wichtiger ist, mehr zu arbeiten, um notwendige positive Änderung
herbeizuführen.

Es ist die Aufgabe eines jeden Bürgermeisters Strukturänderungen im Bereich der Finanzen vorzunehmen, mit
anderen Umlandgemeinden gemeinsam notwendige Projekte wie zum Beispiel die Sanierung des Hallenbades
voranzutreiben und gemeinsam zu finanzieren, mit dem Land Gespräche betreffend Volksschulsanierung und
Erweiterung zu führen (auch in anderen Umlandgemeinden, welche finanziell schlechter als Freistadt aufgestellt sind,
finden derzeitig Erweiterungen und Sanierungen von Kindergärten und Volksschulen statt).
Weiters wird es wichtig sein, Kooperationspartner für unserer seit Jahren mühsam aufgebautes Stadtmarketing
(wieder) zu finden – notwendige Gespräche hierzu stehen seit Monaten und Jahren an.

Wie es so schön heißt: Von nix kommt nix
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„Auf Veränderungen zu hoffen, ohne selbst etwas dafür zu tun,
ist wie am Bahnhof zu stehen und auf ein Schiff zu warten.“ 

(Albert Einstein).
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 7. 10. 2024
Keine Antwort ist auch eine Antwort

Stellen Sie sich vor, Sie sind Geschäftsführerin oder
Geschäftsführer einer Firma mit ca. 80 Personen - ähnlich
der Stadtgemeinde Freistadt. Sie vergeben einen Auftrag
über 75.000 Euro und wissen nicht, wann dieser Auftrag
durchgeführt werden soll bzw. wie Sie diesen Auftrag
finanzieren.

Diese Frage stellte Vizebürgermeister Christian
Hennerbichler an Bürgermeister Gratzl in dieser
Gemeinderatssitzung. 

Die Gemeinderatssitzungen werden als Video
aufgezeichnet und sind im Internet unter www.freistadt.at
- Politik - Gemeinderat - Archiv Videoübertragungen -
Gemeinderatssitzung am 07.10.2024 - zu finden. Im
Video finden Sie ab 1 Stunde, 3 Minuten und 14
Sekunden den Tagesordnungspunkt Entsäuerungsanlage
Graben; Druckunterbrecherschacht. 

Stadtrat Rainer Widmann informierte über die Sachlage.
Nach 1 Stunde, 5 Minuten und 15 Sekunden fragte Vbgm.
Hennerbichler, wann dieser Auftrag abgewickelt werden
soll bzw. wie die Finanzierung vorgesehen ist. Als
langjähriger Vorsitzender des Finanzausschusses sind das
naheliegende Fragen in der Unternehmensführung. Von
Seiten des Bürgermeisters erfolgte auf die Frage hin keine
entsprechende Antwort. Bei 1 Stunde 5 Minuten und 59
Sekunden stellte darauf Vbgm. Hennerbichler fest: <Keine
Antwort ist auch eine Antwort!=.

Machen Sie sich selbst ein Bild dieser Angelegenheit.

Weltmeisterinnen und Bronzemedaillen-
gewinner aus Freistadt!
Das weibliche U18 Nationalteam schafft das
Unglaubliche und kürt sich mit einem souveränen 3:0
Sieg im Finale gegen Deutschland zu den neuen
Weltmeisterinnen. Mit dabei von Freistadt
Hauptangreiferin Magdalena Karger, Zuspielerin Anna
Wagner, Abwehrspielerin Raphaela Pum und Trainerin
Laura Priemetzhofer. Die U18 männlich müssen sich in
einem packenden Halbfinale gegen Deutschland
geschlagen geben und konnten sich anschließend im
Spiel um Platz drei gegen die Schweiz die
Bronzemedaille sichern. Wir freuen uns mit unseren
Burschen: Felix Rockenschaub, Bastian Hackl und
Wendelin Voit. Ebenso wie mit den beiden Trainern
Jean und Pedro Andrioli. Wir gratulieren recht herzlich
zu diesen herausragenden Leistungen!!

http://www.freistadt.at/
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Bei wunderbarem Reisewetter machten sich 27 Teilnehmer auf zum Stift
Heiligenkreuz. Pater Antonius klärte uns in seiner äußerst lustigen Art über das 

Vierzehner Tunnel wird Meter für Meter in den Mühlviertler Granit gesprengt
Hautnah erlebten 16 Mitglieder des ÖAAB Freistadt am Donnerstag, 10. Oktober 2024 die Tunnelbaustelle in
Vierzehn. Der Tunnel bei Vierzehn wird eine Länge von rund 1 Kilometer aufweisen und muss in den Mühlviertler
Granit gesprengt werden. <Die Besichtigung der Tunnelbaustelle hat uns tief beeindruckt. Zu Fuß die beiden
Tunnelröhren im Bau zu erleben, das ist ein besonderer Eindruck!=, zeigten sich die Teilnehmer überzeugt. Wir
bedanken uns für die informative Führung durch die Baustelle bei der örtlichen Bauaufsicht. Der Weiterbau der S 10
wird vor allem für Rainbach eine wesentliche Entlastung beim Verkehrsaufkommen bringen.

Kulturreise Baden 7. bis 9. Oktober 2024

interessante Kloster und sein Leben darin auf. (siehe Foto) Am Abend klang der Tag bei einem Heurigenbesuch in
Leobersdorf aus. Die Fahrt mit der Zahnradbahn auf den 2000m hohen Schneeberg war ein weiteres Erlebnis. Bei
strahlendem Wetter wanderten wir ausgiebig und blickten auf das Nebelmeer unter uns. Ein Besuch des Vöslauer
Werkes und des Schlosses Laxenburg standen ebenfalls am Programm. Wir freuen uns auf die nächste Tour mit
Helmut.

Projekt SenSIS
SeniorInnen sicher im Straßenverkehr, unter diesem Motto organisiert Josef eine Veranstaltungsreihe mit Fachleuten
zu den Themen: aktuelle Verkehrsregeln, hilfreiche Assistenz-Systeme und körperliche Anforderungen an ein
unfallfreies Fahren im Alltag. Ergänzend dazu organisiert Christian nun bereits den dritten Erste Hilfe-Kurs. In
Handystammtischen machen wir uns fit für die sinnvolle Handy-Nutzung und die Möglichkeiten, die sich dabei nutzen
lassen, inklusive den Umgang mit KI, ID-Austria, Bluetooth, Mobile Daten usw.
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brauchten.. Ende des 18. Jh. wurde es an die Stadt verkauft und zu einer Schlosskaserne umgebaut, der Schlossgraben
wurde zugeschüttet und zwar mit den Steinen der abgetragenen Mauer zwischen Schloss und Getreidespeicher. Das
Schloss wurde Mitte des 19. Jh. dem Staat sprich Kaiser geschenkt mit dem unbändigen Wunsch, eine Garnison in
Freistadt zu stationieren. Diesem Wunsch wurde 1879 nachgekommen, ein Jahr vor dem fürchterlichen Brand, der von
der Kaserne seinen Ausgang nahm und Schloss und ca. 40 Häuser and er Nordseite erfasste. Man trug sich mit dem
Gedanken, den unversehrten Bergfried zu sprengen (!). Dem gab aber Kaiser Franz Josef Einhalt, zum Glück!
Bis zum 1. Weltkrieg blieb eine Garnison hier in Freistadt stationiert, sie sollte etwas Glanz der großen Monarchie in
das bürgerliche aber schon aufstrebende Städtchen bringen. 1924 verließ schließlich der letzte Soldat das Schloss.
Heute gehört das Schloss der BIG (Bundesimmobiliengesellschaft), das Finanzamt und das Schlossmuseum (seit
1926!) sind hier untergebracht. Auf 9 Stockwerken sind liebevoll gestaltete Vitrinen über Freistadts bewegte
Geschichte zu bestaunen. Als „Belohnung“ erreichen Sie die Turmwächterwohnung mit dem wie schon vorhin
erwähnten eindrucksvollen Rundumblick.
Das Schloss von Freistadt mit seinem mächtigen Bergfried – ein echtes Juwel mit Geschichte!

https://freistadt.ooevp.at

Mit 2 Toren, Graben und Zugbrücke war es gegen die Stadt geschützt und
trug außerdem wesentlich zur besseren Verteidigungskraft der Stadt bei.
Um die Mitte des 16. Jh. bestand das Schloss aus einem äußeren Hof, der
gegen die Stadt völlig abgesichert war – die angrenzenden Bürgerhäuser
durften weder Fenster noch Tür zum Hof haben.
In diesem Hof standen der Getreidespeicher (heute Jugendherberge) und ein
Stall für 24 Pferde (heute Garagen).
Über eine Zugbrücke (die Rollen beim inneren Tor sind noch gut zu
erkennen) gelangte man in den inneren Schlosshof. In der Mitte stand ein
Brunnen, und in weitem Halbkreis führte im 1. Stock ein gedeckter Umgang
um den Hof.
Gewaltig, majestätisch und in seiner Einmaligkeit eine besondere Zierde ist
der 50 m hohe Bergfried, der Umgang (ehemals für den Turmwächter) in
etwa 40 m Höhe wird getragen von 40 sauber behauenen Kragsteinen und
ermöglicht einen wunderbaren Rundblick. Das Schloss wechselte oft seine
Besitzer, wurde verpfändet, wenn die Habsburger wieder mal Geld 

Das Freistädter Schloss
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Das Schloss wurde in der 2. Hälfte des 14. Jh. 
als neues Verwaltungszentrum der habsburgischen
Herrschaft erbaut.

Hochlaststunden beim Strom vermeiden
Die Verfügbarkeit von Strom stellt einen
essentiellen Bestandteil unseres Lebens dar. Wir
können das Stromsystem entlasten und den
Gasverbrauch reduzieren, wenn Tätigkeiten mit
Stromverbrauch von den Hochlaststunden in andere
Zeiten verlegen, z.B. Starten der Waschmaschine
oder des Geschirrspülers, Auto aufladen usw. Dafür
günstig sind Wochenenden, Feiertage und an
Werktagen die Zeiten vor 8:00 Uhr bzw. nach 14:00
Uhr. Darüber hinaus entlasten Sie das Stromnetz mit
Smart-Home-Anwendungen, um Haushaltsgeräte
oder weitere Stromverbraucher effizient zu nutzen.

Quelle: www.apg.at – Abgerufen am 5. Nov. 2024

Heidi Kreischer
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